

	[bookmark: _Hlk24624415]M2  
	Das ist endlich ein Gegenüber, das zu mir passt!
„Und siehe, es war gut“ | Grundschule | Martina Steinkühler



[bookmark: _GoBack]Es wird erzählt:
[image: ]Am Anfang wuchs nichts auf der Erde. Denn es hatte noch nicht geregnet. Und kein Mensch war da, der das Land bebaute. Es stieg aber ein Nebel auf von der Erde und befeuchtete das Land. Da nahm Gott einen Klumpen Erde und machte daraus die Figur eines Menschen. Und er blies ihm Gottes Atem in die Nase und er lebte. 
Und Gott pflanzte einen Garten und setzte den Menschen hinein, den er gemacht hatte. Bäume wuchsen in dem Garten, Bäume, die Früchte trugen, und in der Mitte der Baum der Erkenntnis von Gut und Böse. Ein Fluss floss durch den Garten und bewässerte alles, was wuchs. In vier Arme zerteilte er sich. 
Und Gott setzte den Menschen in den Garten und sprach: „Bebaue und bewahre den Garten. Und weißt du: Wenn es dir gut gehen soll in deinem Leben, dann iss ruhig von allen Bäumen im Garten – nur von dem in der Mitte iss nicht. Der tut nicht gut.“ 
Und Gott sah, dass der Mensch allein war, und sagte: „Es ist nicht gut, dass der Mensch allein ist. Ich will ihm ein Gegenüber machen.“ Und er machte aus Erde die Tiere: Tiere des Landes und der Luft. Der Mensch sah die Tiere an und gab ihnen Namen und wie er sie nannte, so hießen sie. Aber ein Gegenüber für den Menschen fand sich nicht. 
Da ließ Gott den Menschen in einen tiefen Schlaf fallen. Er nahm eine Rippe des Mannes und baute daraus die Frau. Und als der Mann erwachte und die Frau sah, jubelte er laut: „Die ist wie ich! Die ist ein echtes Gegenüber!“ 



Zur Erschließung
a) Was ist das – ein „Gegenüber“?
b) Markiere: was Gott alles tut
c) Markiere: was der Mensch tut

Für das Gespräch
1) Beschreibe den Garten: Was erfährst du über den Garten? 
2) Beschreibe den Menschen: Was erfährst du über den Menschen?
3) Beschreibe Gott: Was erfährst du über Gott? Was wundert dich?
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